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isomcn von ist-las Schaff-seyen 

« (8. Fertietznng.) 
J Sich in den Sessei koerfend, starrte 

Sameion eine Weile kn das Feuer. in 
Den verloren; dann auf den 

« 
Thon Papier-en deutend, die den 
eibckijch bedeckien, fuhr er jortt 

«- dort liegen die Vorbereitungen 

L einem aetvnitigen Borieneoup —« 

As und Befriedigung schien wie 
kin· ichtsitahl Tiber seine Züge zu 
besten —- ..Wenn das da glim- 
jcnn ebe ich Dir carte blanche mich 
Ioetz chleppen wohin "Du willst, fort 
Ins dieser nervenzerriitienden Stadt, 
»Gut-wegen um die Welt« Noch- 
decsiich starrte er auf vie Spitze ver 

Zickdtrr. »Das wäre eigentlich eine 
PM« so eine Goadetfahrt um die 
.Crve, wir zwei.« Europa, Egypten, 
Jndiein China, die Kirschblüte in 

Japan mit den reisenden Geist-cis — 

und so allmählich über den Pacific 
huriict -- Jn Luxuskabinen — 

Cigenttich ist man ein Narr, daß man 

sich das noch immer versagt hat« 
Am nach diesem Coin, Cnnthia —«&#39; 

,,Herttich," tam r-: zurück, mit ge- 
ijfineten Lippen und strahlenden 
Linien »Und darf an wissen, 
Zins —« 

»Nein — nein.« 
In seiner starken. inneren Erre- 

guH sprang der Colonel abermals 
aus, blieb oben mit Dein Mitten gegen 
den iiacnin gelehnts stehen, den Blick 
auf die Papier! geheftet. Jn oen 

iesisu Monaten hatte das Glück ihm 
den Mitten gewendet —- ein paar 
empfindtiche Schläge hatte er erfah- 
ren iniissen, getanichie Erwartungen 
—- (-der dieser ueneste Plan eines ge- 
tvati.gen BörienmnnooerH —- wenn 

der i»iiiijte. io war ereeicher als je, 
alte iriiizeien Schlage. überwunden, 
dani- ouctte er die Hande in den 
Schaf-, legen. —- ilnd stoßweise, halb 
gegen den eigenen Willen, und doch 
von Dem großen Projekt hingerissen, 
inm rg Dann heraus. 

»Wir lVIUM occl BCUMWUUMIIU 

in die Enge treiben. Eine gigantische 
und feineswegs ungefährliche Sache 
-- sijdiuionen stehen dabei auf dem 
stack Blut wiew kosten —- Butt. 
— —- — Aber ich glaube, die Aus- 
sicht-n fäe den Ewig sind außer- 
dem-nich günstig — nur den rechten 
Zedpanti abpaßen.-,-— — —« Er 
ists « Conthing Anwesenheit vergessen 
zu haben und sterne. aoe sich hin, als 
oOizic sich vor sei-ein geistigen Blick 
die große Schlacht die Reichtum, 
Lemn, alles dringen mußte, wenn see 
siegreich dllkdskthcti Wtdr. 

zum-gelehnt, ganz bewegungslos 
den-arm Cystnia, die ihren Vater 
nie so gesetzen parte. Wie ein Bism- 
uak san er aus, der von den Sternen 
dass onna hauste-holen will. Ein 
seist-; Futchtgcfühl beschiich sie. 

Seine unruhigen Augen funkelien 
jir psotziich an, und die Brauen zu- 
icnmxengezogem rief et: »Aber. hare 
Manche-n daß kein Hauch von dem, 
was- ich Dir soeben under-traun üder 
Deine Lippen kommst Das wäre der 
Rum. In ver Eingang des Mo- 
innuH sind mir die Worte entschlüpft- 
Dakiuf niuß ich mich Idealist-verhi- 
Ins tönnen!« 

Er streckte ihr vie Hand entgegen, 
du sie nnt beiden händen ergriff and 
gexkn die Wange preßir. 

»Oh, Vater-, darüber darfst Da 
mitkommen beruhigt jem. Jch kann 
wirklich schweigen. — Und sollte ich 
Tun Verderben wünschen, das nach 
des-J meine fein würdet-" 

,.Izn, Das ists-, Ljy.:ihia.« Eins 
But volt Stolz glitt uber die Tochter 
hin, »Du bist ineir alles-« Von 
Hieiieni ließ er sich ki- zen Sessel sin- 
tiii, ieyt der Gegenwart ganz wieder- 
g z,3ben. ,,3-ieh, Clinitiia, Deine Zu- 
Iiiift will ich sichersiellen über alle 
oriaiigzulebenden Zufälligkeiten des 
Lebens- binaii5, Jiy bsibe mein Leben 
bie- aiii einige allerdings noch nicht 
gisiizlich uniaiigliche Reste gelebt — 

aber Du trittst eben erst ins Leben 
ein. Und Du solltt Jus dein Gipfel 
wandeln, wie die Janiesans es ieit 
Jahrhunderten getan haben. Jch 
nzbrtite Dich gläalichlehen — Eines 
Tages Joirst Du Dir einen Mann 
mahlen —— —- —« Der Calonel 
tin-erbrach sich plößlich und sügte in 
leiblerern Ton hinzu- ,,Meettviirbig, 
ins kann inir eigentlich gar kein rech- 
tes- Bild pon Deinem zukünftigen 
Manne machen." 

Ein silbernes- Lachen klang ihm 
einzigen »Ich ebenso wenig. Jn 
Dieser Frage stehe ich wie vor einer 
unweit-sinnigen Nebelwand; deshalb 
Väter n, sag ich. warten wir, bis 
der ebel sich bebt.« 

Noch immer lächelnd-, aber nach- 
denklich blickte sie ans den großen, von 
Demanten umgebenen Saphir, den 

fee an der Linken trug. «Vielleicht 
bleib ich ganz bei Dir.« 

»Ah,« wehrte der Colonel, ,eineö 
sages wird der Rechte tomnienx 
Mlich erscheist et aus der Bild- 
fllisse, wenn nun ihn ain wenigsten 

TM Ting PMB-« ich 
«- l· zins- 

« 

n a me, 

Taste-wegen ich herze-nier- hinte. 
-s«hast«isb" me irgendein-r sssiiee 

usäälh die du des-nächst veranstaltet- 
Vi .« 

« 
I-« www-seinen ÆQ,mM-dhss! 

W; das fes dann fiir uns des 
Finale der Saiten sein&#39; 

»Seht Mit-Hi seht hübsch —« 

«Laß Dir erzählen, Pa —« 

Aber eine Danddememrng schnitt 
ihre weitere-n Erklärungen mitten 
durch. »Nicht je t. mein liebes Kind, 
später einmal. ch möchte Dich oder 
bitten, daß Du zu dieser Ziff-re Sin- 
ladungen an einige Personen ersehen 
läßt, die ich Dir nennen werde —« 

,Ratiirlich, mit dem größten Ber- 
emsng 

»Nun, da wäre dann zuerst Mot- 
ler Dodbs und seine Frau.« 

Cynidin nickte, jedoch man fah ihr 
an, daß die Pille bitter war, die der 
Vater ihr zu schlucken gab. 

»Es muß sein,« drängte der Colo- 
nel, dem Cynthias Gesichtsausdrnn 
nicht entging. »Ich weiß. daß Frau 
Dodbs Dir nicht sehr sympathisch ist, 
aber ich brauche den Mann.« 

»Alle iein Wort weiter, Pa. Wenn 
Du wünschest,werde ich ihr für nächste 
Woche eine Einladung zur Oper 
schicken.« 

.Vortrefflich,« stimmte der Colonel 
bei, »das wird beiden schmeicheln. 
Und dann eine ganz neue Erschei- 
nung: der Finanzier James oder 
Jim Hubbnrd Er kommt aus dem 
Wilden Westen und beginnt, eine 
Rolle in Wall Street zu spielen oder 
wird es ooch hold tun. Ein typischer 
Mesterner und so eine Art König 
Midas, in dessen heim-en alles zu 
Gold wird. Ganz phänomenal. Jch 
glaube. er hat ole Minenprospettor 
angefangen, tntfiichltch eine Mine ent- 

deckt, hat dann Deadlvood oder sonst 
eine Stadt mit elettrifchem Licht, 
Straßendahn und dem ersten Wol- 
tentraher beglückt, das Experiment 
mit Erfolg in anderen Stätten wie- 
derholt, bis et eines Morgens er- 

wachte und sich im Besitz mehrerer 
Millionen fand. Dann hat er ost- 
lichen Kurs genommen, nm New York 
zu erobern. heute ist er ein Vierzis 
ger, Junggeselle und was man in 

Wall Street einen tommenden Mann 
nennt.« 

,Aber das ist ja großartig« ries 
Chnthia. »Das itt ja eine ganz neue 

Spezies in der Menagerie, die zwei- 
fellos Fueore machen wird.« 

»Oh. nein, liebe Chnthia,« klang 
es mit großer Bestimmtheit vom Co- 
lonel zutiict »Du verlennst die Si- 
tuation gewaltig· Jirn hubbard 
soll an der Spise unseres Unterneh- 
mens stehen, Du kannst also ermessen, 
welch nngeheure Wichtigkeit der 
Mann für mich hat. Und bilde Dir 
nicht ein« daß hnbbard siir Euch 
Weiberbolk als Tanzbiir fungieren 
wird. Er isl sehen und schweigsam, 
dabei aber von wunoerkarer Offen- 
heit. Deine Aufgabe wird also tei- 
neswegs leicht sein, denn Du sollst 
ihn womöglich an unser hat-s sess 
seln unb ihn salonsähig machen. Be- 
greisst Duf« 

Der spöttische Ansdrut war aus 
Canthiae Mienen völlig verschwun- 
den, und sie war mit ganzer Ans- 
merksamteit dabei. ,Jrnrner«hin eine 
interessante Ausgabe.&#39; 

»Und Du wirst finden, daß hab- 
hard ein ungewöhnlicher Mensch ist. 
Wenn bei dem Durchschnitts-umsehen 
alles aus der Oberfläche liegt, so liegt 
da bei ihm nichts —- aber unter der 
der Dant, in der Tiesr. —- — Wenn 
ich Dir sage, daß der Mann Eindruck 
auf mich gemacht hat — —- —« Ja- 
meson begann geht, feine Papier-e aut 
dem Schreibtiich zu ordnen. «Ue- 
brigens erwarte .ch ihn und Dobe 
in liirzester Zeit, und wenn Du lei- 
ne Eile hast« kannst Du ihn noch 
heute abend tennen lernen-« 

»Nein, durchaus leine besondere 
Eile —- auch beginnt er, mich wirt- 
lich zu interessieren« Chnthia be- 
gann. ihre handschuhe langsam über 
die Arme zu zwangen. »Und es 

bleibt: wenn alle-« gut abläust, so 
machen wir die Reise um die Welt.« 
Da der Vater nicht antwortete, fuhr 
sie, sich über die Lehne beugend, satt- 
«Köstlich wird das fein —- --« 

Plötzlich unterbrach sich der Colo- 
nel in seiner Arbeit. »Uebrigens, 
wer ist denn sonst noch zu Deiner Fest- 
lichteit getadeni« 

»Nun, was so bei uns dazugehört 
» natürlich Reginald, die Semina- 
ton-, dann have ich die Baronm 
Tuerct gebeten die wohl auch mitwir- 
ten wird ich Dolly Ring —- — —«« 

»Die schone Dolch, setbstverständi 
lich.« 

Conthit hatte sich erhaben nd zog 
an ihren Handschuhcm während sie ge- 
gen den Schreibtisch gelehnt stand 
»Und Shikley« zählte sie weiter aus 
»der soll den Romeo darstellen —- 

vielleicht.« 
»Und Du wirst die Julia sein?« 

Die Brauen her-en steh gerade nm ei- 
ne Nunme. 

«Möglich —- sogar wahrscheinlich-« 
Cynthia erschien ganz unbefangen. 

»Du hast Shitley neuerdings 
mehrsach ausgezeichnet —&#39;« s 

Einen flüchtigen Moment hielt 
Cynthia den Atem an. «Ausgezeich- 
net? Er macht gute Figur, enttiiuscht 
nie durch Absage-r im lesten Busen- 
bltck, ist ein guter Tänzer, unterhalt- 
sani —- und dann sind Junggesellen Ein rarer Artikel im ge elligen Le- 

en.« 
»Und ganz bestimmt nichts weiten 

cynthia —- — —f" 
Ein leichtes heben des Kapse- ein 

Inst-met 

steten nstiickweisnng.- 
etn W stets-« nn,et 

sut erzogen. Wu, der des 
Mädchen Ich 
keine als-f 

cy antwortete nicht sogleich. 
Die beh- Be Rechte sont long- 
fam zur te nieder, nnd unter den 
dunklen Wimpern leuchtete das Ia- 
ge dunkel nnd hochmtiK »Gefahr — ---? nn nicht fiir 
. — —- 

Das Gesicht des Eolonelz derlor 
plöplich den Ausdruck der Spannung. 
nnd er verschanzte sich hinter einen 
kleinen Ausbruch von Deiterleiix zu- 
gleich bereute er, seinem ganz törich- 

geen Argwohn Worte gegeben zu ba- 
n. 

»Na, ich oitie urn Verzeihung, 
Cyntbia,&#39;« streichelnd fuhr er über ih- 
re hand, »aber ich .v-.r so ein ganz 
wenig ungewiß —- eg war eine Gei- 
stesverirrnng.« 

Jn diesem Augenblick wurde an 

die Tiir gellopft. «Du sind sie,« rief 
Jamesem sich unwillliirlich aufrich- 
tend, wobei sein Gesicht den scharfen 
Raubtierausdrucl gewa n. den es im- 
mer annahm, wenn Geschäfte ihn rie- 
en. 

Auf sein »Den-in« erschien der 
Hausdiener Peter-, der auf silbernem 
Teller zwei Karten btcchte, die Ja- 
mesoi. mit raschem Blicke überflog. 

»Ich lasse die Her-en bitten —- 

und, Peter, wenn ich llingle, bringen 
Sie zerfchlngenes Eis und inzwischen 
stellen Sie zwei .Flaichen Champag- 
ner talt. Und von fest an bin ich 
fiir niemand mehr zu Hause —- fiir 
niemand,«&#39; wiederholte er eindringlich, 
»versmnden?« 

»Allright, Sirt-« 
Während Cynthin ihren Pelz-Anan- 

tel ergriff und ihn über die Lehne 
des Sessels warf. nahm« der Colonel 
vor dein Schreibtisch Stellung, den 
er mit einem lesten Blick überflog. Ein paar Au endlicte später chob 
Dobö seine be «bige Geftalt zur Tür 
herein, und dem Colonel ein fröh- 
liches »Abend« zurufend, steuerte er 

sogleich auf Cynrhia zu,«einen lauten 
Gruß auf-den Lippen 

Vinier ihm erschien iangsamer, ais 

ob er das unbekannte Terrain scheu 
oder wohl gar mißtrnulsch beobachte. 
die sehnige Gestalt des Millionars 
aus dem Westen, hubbard5. 

Beide hänbe vorgestreckt und mit 
raschen Schritten eilte der’l.5olonel 
dem neuen Gast entgegen, den er mit 
einein Ueberschwang von Freundlich- 

;leit begrüßte, zu dem ersieh sonst 
inur in den seltensten Fällen hinrei- 
lßen ließ 
) »Mr. Hubbard. ich bin erfreut, Sie 

Hin meinem Heini begrüßen zu tön- 

jnen. Ich habe den Wunsch gehabt 
lSie näher kennen zu lernen —- man 

jbraucht in unserer Stadt Leute wie 
Sie; neues Blut uin uns vor Stag- 
nation zu schüyenR 

»Richtig,&#39; ries Dobe iiber die 
Schulter, »wo Hubbard ist, gibw lei- 
ne Stagnation. 

»Das glaube ich," stimmte der Co- 
lonel mit einem etwas theatralischen 
Blick der Vewunderuts bei. »Aber 

estatten Sie jetzt, da ich Sie mei- 

ner Tochter zusiibrr. —- — Chnthio,« 
rief er dann »wes ist Mr. Hub- 
bard, —- utib bai ist mein kleines 
Mädel — die einzige. Jch hosse, 
daß es ihr gelingen wird, Sie ein 
wenig an unser hau- zu sesseln.« 

Ungelenl, verlegen stand hubbard 
ba. Ein Napoleonslops aus etwas 
zu kurzem halse, breiischullrig, ge- 
drungen. Von der Gestalt ging ein 
Etwas von Kraft-und Macht aus, 
bae Cynthia nie bei einem anderen 
Menschen empfunden hatte. Jhr 
dunkles Auge ruhte aus ihm wie ge- 
bannt. Jetzt öffnete hubbard die 
Lippen zu einem Lächeln, das das 
ganzejharte Gesicht plötzlich ver- 
schonte. 

»·«t)ante, —- oante Ihnen, uotonen 
alles dies ist mehr als gütig —- — 

Miß Jameion, ich bin erfreut —- —« 

IDie Rechte schon hetvot, um die jun- 

I 

l 

lge Herrin des Hause-sp- zu begrüßen 
Mit der Ruhe der Weltdame stand 

Chnthia da, ile gewinnendftes Lä- 
cheln auf den Mienen. « 

»Ich freue mich, Me. Hubbntd, 
Sie kennen zu lernen. Pa hat mit 
von Jhnen erzählt, aber — —« etn 

Moment des Stocken5, «Sie müssen 
mit mehr von sich selbst erzählen « 

hubbued sah rote Lippen und 
wundervoll weiße Zähne —- ein herr- 
liches Frauenbitv, ein Wundettvetl, 
wie er nie Aehnliches im Leben ge- 
sehen zu haben glaubte. Dunkle, 
unergrtindlich tiefe Augen. — — -—— 

Er Iiihlte, wie eine Blutwelle ihm 
in die Wangen stieg. 

»Oh,« inne Dobe mit feiner lau- 
ten Stimme zur hiltr. »Me. hab- 
baed lann Jhnen interessante Dinge 
erzählen; et hat die Welt da gesehen, 
wohin nur wenige Menschen Lom- 
men« 

hubbatd ließ jest seine Augen 
durch das große ten-ach wandern, an 

den kostbaren Bücheriæeänken hin 
und den Bildern an den Wänden, 
und Jenseit-in der es gewahrte, schob 
seinen Arm vertraulich in die feines 
Gaste-. 

»Ich sehe, daß das bild dort Ih- 

eö Aåtämeetlamtelt I txt-« ee og 
i U War Akt o - 

— 

- 

lieu Sie, das i alte Familien- 
Jsmts dee see-met tin Richinonv in 
dein meine Sch tenpeh lebt 
Während des K s wurde et zum 
Teil set t, wie den es aber wie- 
der cte sen law« 

sicte m schweigend Sein W Mut große sen-tilde 

MUMMMGW c M He Fett-W MMÆIW ten Klink- 
ler gest-It worden me. 

Ein prächtiget Vile sagte ee still einein Blick auf Thnthim 
Sie erkennen es als-i Eintse 

Leute behaupten, das es nicht lebens- 
wahr fei." 

«Jn,« meinte Habt-ord, »das ganze 
Leben; das echte Leben hat det Ma- 
lee nicht eingetaugen.« 

»Oh, wenn der Kitnsiler das Ur- 
teil hörte,« rief Cynthia. 

,Jch habe das auch immer emp- 
funden. — aber .h hatte nicht den 
Mut, es zussagen«&#39; fiel der Colonel 
enthusinftifch ein. 

In diesem Moment schlug die Uhr 
auf dem Kaminsims neun. und Con- 
thia erinnerte sich seht, daß sie unauf- 
fchiebbake gefellichaftliche Verpflich- 
tungin habe Dobbsbe beeilte sich, ihr 
den Mantel um vie Schultern zu le- 
gen. 

»Die Herren werden mich sicher- 
lich gern ziehen lassen — lächeltei sie 
»Und Sie, Herr Dabbz empfehlen 
Sie mich Jhrer Gattin; ich würde 
sie gern nächste Woche »ue Oper em- 
laden, ch werde ihr in diesen Ta- 
gen einen Besuch woher-Z 

Während sie fprintn hatte sie mit 
der Rechten die Schleppe ihres Klei- 
des gefaßt, jetzt tat sie einen Schritt 
auf hubbard zu, der sie mit feinen 
ftahlgrauen Augen noch immer be- 
wundernd anstarrte. Sie streckte ihm 
ihre linke Hand en«x!egen. 

»Sie werden u s bald einmal das 
Vergnügen zuinDiner scheuten, Mr. 
hat-hard, nicht zvohri Jch schreibe 
Ihnen —« Ein leichtes Mitten, das 

hubbcirds Annahme als felbtver- 
ständtich quiitierte. »Gute acht- 
meine herren —- gute Nacht, Pa —« 

Von der Tür aus somtte sie noch 
einmal den Zurückbleibenden über 
die Schulter zu, wobei ihr nicht ent- 

ging, wie hubbarv ihr unbeweglich 
mit feinen ernsten, tiefen Augen noch- 
starrtr. —- — MerlwutdiY wie diefer 
Kopf an Rapoteca erinnerte znit der 
enelgischen Rase, der ehernen Stirn, 
oon ver das fchtnutzchrnune hear 
schon zurückwich. ben ,fchrnalen, festen 
Lippen. —- — — Ein kleines Erobe- 
rerliicheln, noch völlig harmlos, ohne 
Bedeutung, obne jeden Hintergebnns 
ten blitzte in ihren dunkeln Augen 
auf. Aus dem fernsten Westen war 

Iener dort noch New York gekommen. 
unt oen Osten zu erobern, hatte, ihr 
Vater gesagt —- etnsttveilen schien 
aber der Osten die Croberung voll- 
bracht zu haben. —- — — 

Dann waren die Männer allein. 
Peter bntte den Selt ini silbernen 
Itiibel gebracht« bie Gläser aus den 
Tisch gestellt, die perlenbe Flüssig- 
keit eingeschentt. 

»Meine herren. ich freue mich, Sie 
Her zu seien, und ich trinke auf un- 

seren Erfong rief der EoloneL 
«"Oubl-nrd war in einen der großen 

Sessel gesunten, yitre tich eine der 
Hab-mar- bes Hausherrn angezündet 
und wartete fest mit der ihm eigenen 
Ruhe der Dinge« die da komme-. soll- 
ten. Wan etzden Kopf bot-, so blick- 
te er auf Conthius Bild, in großer 
Tollette, den crecnefalbenen Abend- 
nntntel über die Schulter geworfen 
— — so, wie sie noch vor wenigen 
Minuten an der Tut gestanden bat- 
te iln Begriff, in Gesellschaft zu ge- 
ben« — die dunklen, wunderbaren 
Augen stolz unb ficher und siegesbe- 
wußt s-— aber obne dat- Lächeln — 

Matler Dobbs hatt-, inzwischen das 
Wort ergriffen und begann von der 
gigantischen Unternehmung zu spre- 
chen, den ganzen Bamnwollntarlt in 
die Enge zu treiben, den großen 
»Es-mer« zu infzenieren, siir der die 
Vorbedingungen außerordentlich gün- 
stig un» aus dein Millionen-Gewinne 
zu erzielen seien — — 

Und plöylnt sprach Colonel Ja- 
meson. Er hatte sich erhoben, and 
vor dem Kenntn, mit raschen, siche- 
ren Gesten, die an Degenstnße erin- 

nerten, während Jene Augen Feuer 
sprühten. Eine hinreiizende Verwi- 
samteit strömte aus den Worten; der 
Mann mit dem weinen Haar schien 
den Schwung eines sungungs zu »e- 

siyen und einen jungendtichen Wage- 
mut, der ganz aniderstehtich war- 

Klar. verstandlich, unangreifdar itali- 
gen ihm die Worte von den Lippen, 
so daß Hubbard in wenigen Minu- 
ten dTe Ueberzeugung hatte: nur im 
Geiste des Colonels konnte dieses 
ganze oerwiii2ite. gigartische Unter- 
fangen geboter worden sein. Er war 

der gesstige Uryeber und würde der 
Leiter, der Feldherr sein« die andern 
nur die ausfiihtenden Etappen die 

seinen Beseylen zu gehorcht-i hatten. 
Dein Manne aus »ein West» war 

die Bö:senspetulation ein undelqnntei 
Terrain, eine Wildnis, deren ver- 
worrene Pfade an’s .«tvege er nicht 
tannte. Das-bezug igte ihn. Aber 
fadelhafte Summen s lagen an sein 
Ohr, die in Woche!., agen erbeutet 
werden sollten. Nach den großen 
Stapelpliihen der Baumwolle iin Eli-: 
den und iider sm- Weltrneer leiteten 
die Fäden hin, die schließlich alle 
wieder in der band Jameions zu- 
lannnenlausen würden, obgleich er 
als der Undelannte und Menannte 
hinter den Kulisse-I stehen wollte, 
denn die Haut Juste nicht in die 
Spelulation hiseinsepgen .vekden. 
Um das grosse kam-ver in die We- 

e in leite-, dazu bedurfte es vieler 
eltsngm feiner W n, 

der Ietoinnung weiterer Kapital en. 
Denn man sich hier einig meide, so 

ssslte M is den Ist-fes Ins-I 

achten dein CIStiden ausbrechen 

W ein her Zentra- 
le ein rt de- Grundstein gelegt 

av— Ka— ot slitsstg gemacht wer- 

Je tiefer Juki) Oben-di Blick in 
den ungeheuren und ungehenertiehen 
Blau eindrong, desto schärsek emp- 
fand er den Widerstand seines ganzen 
Wesens gegen diese wilde und ziigets 
tose S tulation. Er hatte immer 
nur au gebaut in seinem ganzen Le- 
ben; wenn er Millionen gewonnen 
hatte, so tvoi es zugleich feinen Mit- 
hiirgern, der Allgemeinheit zugute ge- 
kommen. das-nen, elektrische Anla- 
gen. Straßen. Ortschaften hatte er 

entstehen lassen, — hier aber, hier 
stand er vor einein unermeßlichen 
Beutezug, einein Piratenstiick, bei dein 
eine tleine Anzahl habgieriger Millio- 
näre sich zusammenballte, ern die Ge- 
samthiit nuszupliinderm Rnin und 
Vertviistungen lagen ans ihrem Weg- 
Tautenve würden leiden damit eini- 

ge Wenige sich bereicherten. Es er- 

innerte ihn on roestttche Tor- ados, 
die ptotztich aufsteigen ganze Städte 
zerstören und Elend, Sommer, Ber- 
nichtu ; aus ihrer Hahn hiiiterliissen 

Er suchte diesen Worten Ausdruck 
zu geben« doch der can-net iachte 
nur —- ein rau—es, s;o"tiitches La- 
chei., hinter iccn sich Freilich Vlerger 
und Eiittäuschung v.:rhargen. Leut 
solche einwände war e- nicht gesaßt 
gewesen, ·- — ooch nur ein paar 
Augenblicke hielt iie Ueberruniptung 
un. Diio ganze Börsenspiet Ie: im- 

mer nur dies-r unablässige Kaian 
seindticher Mächte sei es immer ge- 
wesen und wiiro: es immer weiden- 

Und Dobbs seiundlerte mit gro- 
ßem Geschick, nannte Namen von 

großen und berühmten Spetutonten, 
die zich an der Börse hirch ihre ge- 
nialen Schnchziige vereinigt hätten, 
schiloerte einige der Kämpfe und 
Schlachten der Kriegslisten uno Ue- 
berrumptungem bei denen immer der 
Gerievenste der Sieger gewesen, ve- 
rmindert, geschah von clter Weit aus 
den Wiedeitat aetiolsem —- — 

Bis schließlich der Teufel in Hub- 
bardz Brust geweckt wurde, sein Blut 
zu kochen begann sind er sich über- 
wunden ertiatt:. 

Die duntlen, stolzen Augen aus 
dem Goloruhmen fehænen ihm zuzu- 
winken. — — Er wußte, nie .viir«oe 
er dieses wunderbare Wesen wieder- 
sehen, wenn er jeyt zurücktrat, ver 
Feigheit wurde tuan ihn zeihen, ach- 
ielzurtend ihn sni« keinen moralischen 
Bedenken beiseite schieben — —- —- 

Jim Huhbard ..«hol- sich und reichte 
dem Colonel die Hand. « 

»Ich bin mit im Fampr sagte er 
nur. 

Begeifteete usiimmung; Glüc- 
tviiniche, Sieges anfarem 

Keiner her oeiden anderen ahnte, 
welchen Anteil Chiiqia ar. der Ge- 
winnung ve- neuen Bundesgenossen 
gehabt — aber dubvarh empfand, 
daß er jenes Wesen wiedersehen 
mußte 

Vierte-i Kapitel. 
Hätte Frau Major Oglethorpe, hie 

würdige Wirtin des Boirrdinghautes 
in dein George Shirleh teit mehreren 
Jahren wohnte, hätte Frau Maiot 
Vgtethorpe eine Ahnung von dein re- 

spettwidrigen und amnaßendzn Ge- 
danken gehabt, die durch das Dir-r 
des Herrn Shirleh an dein iruhen 
Morgen treiften, als er, des perlenden 
Weines der Champagne voll, die 
Treppe ihres renoinniierten partie- 
hinnuistieg — nebenbei zu einer 
Stunde hinausstieg, woacitiiindige 
Menschen längst im Bett liegen tou- 
ten, so würde sie ganz zur-ersichtlich 
mit ihrer Meinung nicht hinter dein 

steige gehalten haben-« Die gute 
Ylllllc Mll ocll lllllocll Mclloocgcliills 
gen und der hatennaie tviirde ihni 
dann wohl auch zu verttehen gegeben 
haben, daß junge Männer, die unt 

zwei Uhr Morgens nach Haute tot-is 
men, jedenfalls nicht aus iehr gottge- 
salligen Wegen wandeln und aller 
Wahrscheinlichkeit nach der ewigen 
Verdnnirnnis viel näher sind, als ne 
selber vermuteten. 

Und überdies, wenn eö Herrn Shir- 
letp in ihrem Haufe, in dem nur gut 
empfahlene Leute ein Heim fanden. 
nicht länger paßte, nun. so tei sie die 
letzte in der Wett, herrn Shirleh ·- 
aber er würde ichon verstehen. 

Woraus ersichtlich ist, daß Frau 
Major Oglethorpe Renarnmee und 
Charakter ihres hauies nebst den- 
Vorzug, an ihrem Tisch zu essen. 
durchaus nicht gering einichätzrr. Sie 
gehörte nicht zu den Leuten, die ihr 
Licht unter den Schefsel stellen. 

Und darin hatte sie recht. Denn wer 
in Ameriia nicht die Kunst des Plus- 
ieni versteht« der wird nie zu An- 
sehen gelangen, — es ist wohl heu- 
iigeniages in nderen Ländern auch 
nicht anders. nd dann — das mußie 
ihr auch der Neid nachsagen, daß sie 
sich wacker durchs Leben geschlagen 
hatte, seitdem iie Witwe geworden 
war. Mit ehrlicher Arbeit, die der 
Amerikaner bekanntlich sehr hochichiitzy 
und einer gehörigen Basis Schlauheit, 
die er noch viel höher schätzt. Sie 
hatte Erfolg gehabt, und wenn man 

;den hat, so fragt man im Lande der 
solle-es nicht allzu ängstlich nach den 
Mitteln. 

Ills niirnlich der achtdare Maior 
Daiethorpe var einein hrzehnt das 
Zeittiehe gesegnet —- p l plöilieher. 
ais ihm angenehm war —- da hatten 
unter feinem grasen seen-bestreite 

W drei Iris M lebensl- iind 
bewiesen centleiiiaii hinter-la en, im 
til- eii aber inie wenig von jenen 
iis chen Iiitern, die in unseren Ta- 
gen eines heilt-sen Maieeialiiniue iins 
inee notwendiger zum Jeifien des 
elend-en Daseins sind. 

Aber die traneriide Witwe, die aiis 
einer echten Yanlee · Familie keu- 
Englands flammte. ließ deshalb noch 
lange nicht den Kopf hängen. Sie 
besaß das toaschechte Yaniee - Gott- 
rertraiien, das, wenn et sich äher 
Energie, Weitlliigheit und Men chem 
lenntniö zugeslellt, und nebenbei der- 

sieht, die hände zu rühren, ine- Le- 
benslamps meistens oben bleibt. Dein. 
der sich selber hilft-dem hilft Gott« 
sagt ein charakteristisches Sprichwort 
der Yanlees. 

Mit diesen Eigenschaften reichlich 
ausgerüstet, begann die Majorrn den 
Dafeiniatnpi. Kaum war der Gotte 
in die kühle Erde gebettet, so trock- 
nete sie ihre Tränen und faßte den 
Entschluß, ein Boardinghaus — na- 

türlich ein hochrespeltables, aus christ- 
licher Grundlage und mit guten Preis 
sen —- in New Port zu erdfftieti. 

Und obgleich ihre guten Freunde 
sämtlich lange Gesichter zu dieser Idee 
machten und eine Menge scheinbar nn- 

anfechtbarer Gründe dagegen irre Feld 
siihrten, besonders den, daß eine al- 
leinstehende Frau von den ichainloseir 
Menschen stets ausgebeutet und übers 
Ohr gehauen würde, sintemalen sie 
eben zum schwachen Geschlecht gehöre 
und zuviel Mitleid mit schlechten Zah- 
lerii nnd Betrügern habe, so blieb die 
Majoriii doch fest aus dein einmal ge- 
faßten Entschluß beharren. 

Nämlich, was das schwache Ge- 
schlecht betraf, so hatte sie ihre eigenen 
festen Ideen —- iind in Betreff der 
säiiniigen Zahlen nun das sollte ihre 
Sorge sein- 

Mit der ihr eigenen Tatkraft warf 
sie sich alsbald aiif die Aufgabe, ein 
passendee Haus fiir ihre Zweite sii 
finden, und gleich hier zeigte sich, daß 
das Glück wirklich manchmal den be- 
giinstigt, der sich keine Mühe verdrie- 
seen läßt« es auiiiiitöbern. 

Das sehr geraumige Wohnt-aus ei- 
ner allen und reichen New - Yorler 
Familie in den dreißiger Straßen 
bei der Madison Avenue war von 

dieser aufgegeben. weil das von Jahr 
zu Jahr naher heranlriechende »dan- 
neß&#39;« alle vornehme Ruhe und Ex- 
llusiviläi mehr und mehr verfcheuchre. 
stand leer und war zu einem unver- 

schämt hohen Preise zu berniie:en. 
Was rat nun Frau Major Ogles 

lhorpes Den listigen Agenlen iiberges 
head, wandie sie sich direkt an den 
Eigentümer, einen noblen Kavalier 
der alten Schule, klagte ihm ibr Leid 
in beredlen Worten, ums-time unr- 
umgnrnle ihn. wobei die schwarzen 
Trauerlleider wirksame Mithilfe-lei- 
ftelen, -«und fchrnubre währendvem die 
Mieieforberungen mir einer Unver- 
leldini it herunter dir eine-Lisetten 
Gefchii Umsan einfach als naive«Wei- 
berunverfchämlheil vorgekommen wäre. 
aber bei dem liebenswürdigen nllen 
Herrn, der gegen Damen von wun- 
rervoller Höilichleit war, zum Ziele 
führte. Ein langjähriger Mietslons 
trnlt wurde aufgeietzn sogar zu weit- 
gehenden Renovierungen verstand sich 
der Besitzer, so daß der Agenl die 

Hände iidrr dem Kopf zufammen- 
schlug- 

Als das Haus dann bezogen 
wurde. halte es zwar feinen Anfirich 
einstiger Votnebnsbeit im Jnnern döls 

lrg verloren, machte aber dafür mit 

seinem ganz neuen Anflrich und fer- 
nem auf Autlionen und Ausoeriöui 
fen erstandenem lunterbnnten Mobi- 
liar einen frischen, freundlichen Baar- 
dinghauseindruer. 

Mortietzung iolgU 
— 

Leiter-trit. 

Heiterleit iit die liebenswürdige 
Eigenschaft, die Roten des Paradieses 
i-: dar- ikdifche Leben streut und alles 

Bittere mit rofigem Licht verllärt. 
Ein heiteres Gemüt findet auch im 
tiefsten Schmerze, in nlten Luni-net- 
niffen noch einen hofknungsnrahh 
der alles dessernd durchdringt. Wie 
anfprechend ist die heitere Weise der 

hauefmu, derTochter des Hauses für 
jeden, der ihre Schwelle urserieyreitett 
Solchrr Empfang wirkt fo wohl- 
tuend, dan man gern wiederkehrt nnd 
einr fröhliche Stimmung nntnnnnit. 
Kinder find ohne heiteres Wesen 
trntirige Pflanzen, denn allen, d:e ge- 
fnnd find, und denen liebevoll begeg- 
net tvird, ift Heiterteit die naturge- 
snäfze Gabe. 

Wie wohltuend wirtt auch des- Fa- 
milienvateri milde Vertertein Sie 
gleicht der Sonne, die das hanc er- 

leuchtet, Frau und Kinder tnit ihren 
Strahlen erwärmt und dadurch Liebe 
nnd Vertrauen, die zarteiten Blüten. 
des herzens, hervorlockt. —- Wer 
Kranke befucht oder Jrrende auf den 
rechten Weg zurückführt, wird doppelt 
wohltun, wenn fonnige Heiterkeit fei- 
nen Worten Rachdruck verleiht! —- 

Geduld und heiterteit find die Hirn- 
nielsgaben, die den Menfchen durch 
das irdische Leben orgteiten müssen, 
denn «heiterteit ift der Reden, au 

dem alles gedeiht. Sie i zuglei 
Blume der Tugend und i Kuran 

—- Angenelirne «Anificht. 
Bauer Chedenklich : Der Prozeß kann 
wohl recht la uernf 
,Ocdvotat: Zeiss schq &#39;s, herber- 

berner, wir find irr M i· 
ins . .t 


